Methode: Brainstorming

Diese Methode ist in unterschiedlichen Phasen des Projektes wie auch in der Entwicklergruppe nutzbar (z.B.: Themenfindung, Arbeitsgruppenbildung usw.). Wir haben diese Methode an unterschiedlichen Stellen genutzt und wollen diese hier in Stichpunkten dokumentieren, da häufig die wenigen aber klaren Regeln des Brainstormings nicht beachtet werden, insbesondere das Verbot von sofortigen Kommentaren und Einwänden. Unseres Erachtens und unserer Erfahrung nach trägt hier die Methodentreue entscheidend zur Entwicklung sozialer und demokratischer Kompetenz bei, da Prozesse der Meinungsbildung auch mit höchst heterogenen Ansichten strukturiert befördert werden und hier alle die Chance haben, zunächst unbewertet ihre Ansicht bzw. Idee einzubringen. Dabei gilt:

· Alle spontanen Einfälle und Ideen zu einem vorgegebenen Thema bzw. Problem werden auf Zuruf visualisiert

· Kommentare, Kritik und Einwände erst später!

· Je ungezwungener die Einfälle, desto besser!

· Je mehr Vorschläge, desto besser!

Gemeinsame Auswertung durch Diskussion, „Bepunktung“ (Prioritätensetzung) o.ä.

· Dabei sind Anregungen, wie man die Vorschläge kombinieren kann, erlaubt

